
T 

chfcu Sie Ihr Land cinc Nahrungs- 
mittetszmappycit vermeiden. 

Plns unseren Ihnen im Westen, in kskebrusfm Salomde anninn 
nnd Illkuntniw sind Tausende von Ackeer Prnirielnnd, das tnnnnn werden 
sellte. Wenn Sie wünschen zn 

Laufen Inill im Zie mit korrekten Presse-n bekannt nmcnen 
Buchten nun nn In- nnt den innen Bedingungen vertraut 

Inmij 
Heimftättcn weile im Jnnen unt, wo se innen Flussan 

hu trefs n m. 
ilssetne Trenjte stehen Jnnen frei. Sein-einen En- nnr eine Pustkarte 

fnr Irgend ern Exenmlnr der folgenden Untemtnn 
—- 

""1’l«-rs-&#39;S n Kann km- you in tosen-du« 
·&#39;l50 to soullnssisstpm Nasi)r.iklm." 
«t’lu-)-(snn-s (’»nnty. Nebraska « 

»Ion Bunt- (·oumy. Nsshmilu1." 
»The- thsatland (’()lony." Wyomin- 
&#39;"’l’h North Plaut- anlisy.« Noch-r Wyoming 
»Th- Nx Han Musik« Wyomlns 
«l-’r·«e- Gowsmtnont band-IF Wyoming. 

Theilt mir Init. nmgi Ihr sonnian die Art von Land, dessen Ihr be 

dürft, nnd ich werde eLi fnr Cum finden. 

s. B. HOWARD, Einwanderuagsihgent 
Carlin-Iton-Buhnhof-Gcbäudk 

1004 Iaknum Straße, Ost-hu Nebr. 
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Ehrlichc Gemme-Beste Bedienung 

Pbone 7 77 Phone 

Lffiee: 416 Westliche Tritte Straße 

Werkm- Sic Jykc aus-u Automos 

bit-Reisen nicht fort. 
ermlm Von s- ,««(I 
liisJ l(),W« Miilcn 
iiicl)r111mdcnfcllnn, 
indem Zi-: dieselben 
mit unserem 
»Halt solt-« 

Reiten 
versehen lassen. 

lateknatjonal Rubin-r sales co. 
111 s. Waluut str. Grund Island. Nein-: 

TEE o. JEssEM 
Der deutsche Apothckcr 

bietet seinen Freunden gute und recllc 

Waaren und alle im seinem Fach schlaan- 
dcn Artikcln un. 

Neu-waren cinc Spuk-must 
Laden: PHMUIN Residenz: 
0 Z 9 ——— 
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Deutscher saht-am 

Denk-Gebäude trete-is- otsck at 
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Evens-b- in EWMIU M llaolck pay-. Tky lTl 

! Montc Carlo. 
ZDas Spielerparadies grwnltiq 

herunter gewannen 
Iesselsede Schilderunq ans der Feder 

eines Korrespondeutem 

Zginnt der Sondeklorrespondent den die 
»Time3« nach Monte Carlo entsandte, 
seinen Bericht, — »langsam in die Sta-? 
;tion ein. Eine Flut von Passagieren 
Iergießt sich daraus; die Menge drängt 
tdie Marmorstufen zu dem mächtigen! 
JGehäude empor, das den steilen lhiigel 
erönt; bald sind alle hinter den weiten 

sPortalen verschwunden Es ist eine 

L 
( 

s «D-er Mittagszug söhrt,"———so be-: 

s-.chäbige, dürftige Gesellschaft, zumeist 
i Frauen 
! Kann das Monte Carlo feini Kann 

diiese Gesellschaft in solcher Haft zu den» 
JSpieltischen drängen? 
l Die Sonne strahlt in milder Wär-« 
me sanfte Winde tragen den Duft von 

Tausenden von Blüten herüber Den- 
noch liegt die Terrafse verödet da. Hin 

Hund wieder eilt irgendeine schwarze 
Gestalt vorüber und verschwindet im 
Kasino, ohne auch nur einen Augen- 
blick zu verweilen, um sich an der be- 
zaubernden Schönheit des Landschaftss 
bildes zu erfreuen. Jm Weiterschrei- 
ten sehe ich, daß der Musilpavillon, in 
dem weltberühmte Kapellen zu konser- 
tieren Pslegten, geschlossen ist. Der 
«Taubenschießplay« liegt verlassen da« 
Jch gehe zur »Galerie Charles lll." 
hinüber und finde alles in trostlosern 
Zustande. Nur ein oder zwei Ge- 
schäfte sind offen. Nur ein oder zwei 
Geschäfte sind offen. Allenthalben 
sind Laden nnd Hotels hinter Holz- 
verlleidung verschwunden, auf Schritt» 
und Tritt lieft man die Platate: »a 
loner!« 

Dennoch dünken sich die Bürger des 
Fürstentums Monaro ein gesegneteg 
Volk» Sie zahlen leine Steuern und 
leisten weder Heeresdienst, noch irgend 
einen anderen Dienst. Sogar die 
Gendarmen wurden früher im Aus- 
lande ern-geworden Diese Söldner, 
die Leibgarde des Fürsten,-—vier Offi- 
ziere und zweiundachtzig Mann-»die 
die gesamte Militärrnacht des Landes 
darftellten, waren alle entweder Fran- 
zosen oder Italiener. Sie sind nun 

von dem einenen Heimatlande zn den 

Fahnen ne nfen worden und LUZonaco 
stand plötzlich ohne jeglichen niilitjiri 
fdxen Schutz da. Es meldeten sich 
Freiwilliae für den Dienst; um aber 
sowohl ihre völlige Unabhängigkeit 
als ihren Widerwillen gezien den »Bist 
litarietnus« zu dolumentieren, traaen 
sie keine Unifornien und find nnr durch 
Armbinden als Oeercsniacht kenntlich 

Den Hügel von Monte lfarlo ver- 

lassend, durchivandere ich die Straßen 
von Monate-. Hier sind die Bazare 
und Geschäfte geöffnet, sie scheinen 
ganz gute Geschäfte zu machen; denn 
das Fürstenturn ist »neutral,« und dies- 

’jenigen unter den Elnivohnern, die 
nicht direkt vorn Fremdenverlehr leben, 

lleiden sehr wenig unter dem Kriege. 
Jch ertlettere den steilen Felsweg, der 

»zum Palast des Prinzen hinnusfiihrt. 
Vor dem haupteingang steht die 
Schildtvache —- ein sechzehnjähriger 
Junge, der sich auf ein Gewehr ältesten 
Modells, dessen aufgepflanztes Bajo- 
nett ihn unr mehrere haupteslängen 
überragt, lehnt. Er ist mit einem 
ganz undefinierbaren, viel zu weiten 
Anzug bekleidet und trägt weder Gür- 
tel noch Patronentasche, nur die rot-« 
weisse Armbinde. Er spricht vie hoff- 
nung aus« daß Monaco nicht in den 
Krieg verwickelt werden wird. Ganz 

und gar neutral ist das Iürstentune 
indessen doch nicht. Jch erfuhr, daß 
viele seiner Söhne als Freiivillige, in» 

»der französischen Fremdenlegion die- 
Tnenx Prinz Louis, der peiisumptive 
Thronsolger, ist Offizier in einekn 
französischen Reginkent 

Langsan lehre ich wieder nach 
Monte Curio zttriick und Leiche mich 
ins Kasino Die wohlbekannten livss 
rierten Diener öffnen die Tiiren zu den 

Spielfälen. In den düsteren Räumen 
hockt eine dunkelgetleidete Menschen- 
tnenge um die Spieltifche herum. Jch 
trete an den ersten Roulettetisch. Um 
ihn herum siyen viele von den fchijii 
gen Leuten, die ich einige Stunden 
zuvor dern Zuge entsteigen sah. Vor 
jedem Spieler liegt ein sehr bescheide- 

lnes Häuflein weißer »Chips,« da und 
dort sieht man ein paar rote. Die. 
weißen This-N gelten 5 Franks, die 
roten V. Es gibt auch hellblauei 
.Chips,« die 100 France wert find 
Do- Gold ist oon den Spieltischen ooni 
Monte Carlo verfchwunden wie über- 
all. 

Die Spieler, die fich offenbar zu- 
eneisi aus den benachbarten Ortschaften 
rekrutieren, scheinen größtenteilg haus- 
ftauen und Ileine Ladenbestherinnen 
der minderen Mitteltlasse zu sein. Den 
Offizieren und Mannfchaften aller 
Armeen ist in Uniforrn sowohl als in 
Zivil der Zutritt zu den Spielsiilen 
verboten und da die Legitimation-pa- 
piete fest fehe sorgfältig geprüft wer- 

den, ehe man cintrittstaeten erhält, fe 

wird diese Vorschrift ans-:- genaue-Jei 
eingehalten. Reichlich achstzig Prozent! 
der Spielenden sind Frauen, unter de-, 
nen Kleinbiirgm und Bauerntypen 
vol-herrschen Der Verlust einiger 
Franken spielt i-n Sei-en dieser Weiber 
eine sehr bedeutende R.:-lle, und ich sah 
manche den Spieltisch in heller Ver-« 
zweislung verlassen, nachdem sie zwang- 
zig Franken verloren hatte. Jn den? 
pvmpösen Erfrischungsröumen trinken 
viele, die schon frühzeitig zur Stelle 
waren, ein Glas Vier und tauen dazn 
eine Stalle, die fre, ost in Zeitungspa- 
vier eingewickelt, selbst mitgebracht her-J 
ben. s 

Wenn die Absahrtszeit des Zuges 
naht, eilen die Meisten von den Spie-« 
lern zu den Ausgangen Manche neh- 
men ihre »Chips« für ein nächstes Mal- 
mit, die meisten lassen sich aber für-. 
die gewonnenen 1 bis 2 »Chips« daz: 
Geld auszahlen oder verlassen mit lee-: 
ren händen das Kasino. Ein Tisch« 
nach dem anderen wird leer. Gegen 
acht Uhr wird nur noch an drei Tischenj 
weitergespielt, während alle übrigen 
siir die Nacht geschlossen sind. Nur an 

diesen drei Tischens—alles Raubtie- 
tische—wird das Spiel bis Mitternacht 
fortgesetzt. So sieht es heute in den 
berühmten Spielsälen von Monte Car- 
lo aus· E 

Geschwunden ist der Glanz und die 
Pracht der Menge, die in früheren Tas« 
gen sich hier vers immelt hat. Ver: ! 

schwanden ist das Gold, dag gleißend; 
aus den grünen Tischen schimmerte, 
verweht die barchanttsche Atmosphäre. 
über dieser Zauberlandschaft, mit ihren Z 
hängenden Gärten, die aus dem blauen ! 

Meer aussteigen, verschwunden mttt 
einem Worte alles das, was Monte 
Carlo einst zum Tempel heidnischerj 
Sinnensreude machtes« ; 

Die unsLche Stiftung s 
Die großartige und hochherztges 

Stiftung des Herrn Friedrich L von 

Gans, aus Frankfurt a. M» die dem 
Alten Museum in Berlin einen Schatz 
antilen Kunstgetverbeo von fast einzig- 
arttget Kostbarkeit gebracht hat, hat 
jetzt nach den Plänen und dank der 
Freigebigkeit ihres 3:ifter5 auch eine 
würdige Untertunft erhalten. Jn zweck 
entsprechenden und schönen Schranken 
eines eigenen Raunses ließ sich im- 
Autiquariutn eine iteale Aufstellung 
erreiche-L Zum Brifoiel hat der- 
Schrank mit den in rsen Farben der 
szrig brausenden lftlkxscrn eine künst- 
liche Lichtquelsse, das Tageslicht tann 
txt-gesperrt uno so die Pracht der Far- 
ben :n siterraickxender Weise zur Wir-- 
sung gebracht werten- 

Den Tiant fiZJ die Fsrofzartige Stif- 
tung will die Museumsieitung mit der 
Tat abstatten, durch Ausbau der 
Sammlung im Einne des Meisters- 
Da konnten ztrei schöne Schmuctstiicte 
neuertoirben werden, aus dem glänzen- 
den frühbyzantinischen Funde von 

AssiutsLhtopolis in Obetäghpten stam- 
mend, dem schon die Sammlung Gans 
hervorragende Stücke derdantte Das 
eine ist ein halotragenarttges Gehänge 
aus Golddraht und Smaragdprismen, 
das andere ein Brustfchmuct, das Me- 
daillon des Kaisers Honorius auf der 
Vorder-, der thronenden Göttin Roma 
auf der Rückseite an einer Halstettr. 
Arbeit aus dem Anfang des achten 
Jahrhunderte Professor Robert Zahn, 
der in den amtlichen Berichten diese 
Stücke in ihrer Bedeutung bespricht, 
legt dabei dar, wie von dem Honorius- 
brustfchmuct und seinen Verwandten 
ein Formzusammenhang bis zu den 
Ehrentetten der heutigen Zeit führt, 
den Amtsabzetchen der Bürgermeister 
und der Rettoren unserer hochschulen 

Nkukr dilembrandt. 

Während neH Krieges ist ein inter- 
essantes kleine-J Stunstioert in Wiener 
Piivatbesttz nein-sinnen Es handelt 
sich, wie Gustav Glück in der Zeit 
schrift »Die grnphischen Künste« be- 
richtet, uin eine vortreffliche und wohl- 
erbaltene Jusieukarbeit Membranle 
cin kleines Lelnemälde, das seine 
Mutter darstellt, die ihm und seinen 
Schülern so oft in dieser frühen Zeit 
als Modell gedient hat. Ein preußi- 
scher Reserveoiiisiier hat das Bildchen 
durch einen Zufall auf dein Kriegs- 
schauplatz in Belgien entdeckt, brachte 
es nach Berlin« und von hier tani es 
durch den Münchener Kunsthandel in 
den Besin von Herrn Ostar Voner 
(Wien). Es ist ein Brustbild der alten 
Frau in ovaler Form, das das Origi- 
nal etwa eines halben Dunend von 

Wiederholungen und Kopien dieses 
Kopfes zu sein scheint. Aus dein 
Studium dieser Wiederholungen hat 
hofstede de Groot schon früher ge- 
schlossen, daß ihnen ein eigenhändiges 
Vorbild von ovaler Form zugrunde 
gelegen haben musi. eine Vermutung,« 
die durch die Auffindung des Bildes 
zur Gewißheit geworden ist. Denn 
die Ausführung hier ist von einer sol- 

« 

chen Frische, hat soviel von der Unmit- 
telbatteii der Naturdeodachtuna, das. 
an der Eigenhändigkeit kaum sein-ei- 
felt werden kann. 

Vortlpkilcdck »Es-dünn Stomgc Bat- 
mu« für clcktrifshc 

Beleuchtung. 
Die Stamm-Bauern ist der Hauptfaktor der-individuellen BeleuchtungssAnlage, da sie Elektrizis 

tät fiir die Lichter liefert, wenn es am nöthiasten ist — das ist, bei Nacht, wenn Maschine unng 
nicht betrieben werden resp. betrieben werden können. Es ist dann offenbar, daß die StoragesBatterie 
am wiinschenswerthesten ist, da sie weniger Aufmerksamkeit erfordert und die besten Dienste leistet. 

Die höheren Eigenschaften der Edison Storage Batterie gegenüber allen anderen Arten von 
Vatierien bildete-i den Grund, daß sie allgemein für Hausbeleuchtungszwecke benutzt wird. Wenn Sie 
eine OaugbeleuchtungsElnlage kaufen, wollen Sie wissen, daß die Butterie so einfach arbeitet, daß Sie 
absoluter Zufriedenstellung sicher sind, mit einem Minimum persönlicher Aufmerksamkeit und Behand- 
lung. Es ist daher besonders wichtig, daß Sie die Storage BatteriesSituation besonders in&#39;s Auge 
fassen, und zwar von allen Gesichtspunkten ehe Sie sich schließlich entscheiden. Die Edison Batterie 
bietet die folgenden Vor-theile: 

l·. Besondere Aufmerksamkeit ist nicht erforderlich. 
stein inneres Reinigen der Zellen ist nothwendig. 
Es ist nicht notlnvendig, Zellen in Sand zu halten. 
steine Zäure wird gebraucht, das Elektrolyte i steine AlkalisLösung 
Viillige Entladung schadet der Edison Vatierie nicht. 
Keine lind-Zellen werden im Eisen-System gebraucht. 
Ztatt Wag- oder istnminLBehältern sind die Träger der Edisonsselle nickelplatirter Stahl. 
Die Platten können keinen sinkzschlusz bekommen durch ,,Buckling« oder «Growing«. 

u. Jrregnliire Wunde-Perioden sind von keiner Bedeutung, so daß das Entladen nach dein 
Belieben des- Lneratorg gethan werden kann. Z 

lu. Ztroinslnsz kann zufällig zuriickwirkem ohne die Zellen zu schädigen. 
li. Keine theuren Gestelle fiir die Zellen, da die EdisoniZellen sämmtlich vereinigt und auf 

»Trans« angebracht sind, wenn sie von der Fabrik zn Jhnen gesandt werden. 
12. Auch giebt es- keine korosiven Dünste· Die Vatterie kann in demselben Raume stehen mit 

Ihrer Maschinerie, ohne Corrosion, die zersetzende Einfliisse hat, zu verursachen. 
Ist. Chr-mische Zersetzung ist bei der EdisonsVatterie unbekannt, da das Elektrolht ein Pröserbas 

tiv des aktiven Materials nnd der Platten ist. 
t t. Sie nimmt einen kleineren Raum in An sprach wie andere Batterien, und das Gewicht ist 

gleichfalls sehr gering. Auf diese Weise ist sie leicht zu handhaben und sie in die die passendste Stellung 
zu brinaen. 
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15. Der fortgesetzte Gebrauch eines 
Dichtigkeit des Elektrolyt ändert die 
Hydrometch ist nicht nothwendig. Die 
EdisonsVatterie nicht während der La- 
dung und nEtladung, weil sie mehr wie 
ein Elektrizitötsloiter wirkt und die 
Platten nicht angreift. 

Zeljt diese Both-vie ehe Ihr irgend 
tut-anders kauft. 

Grand Island Light 8: Fixtsjre Co. 
G. A. Axelson, Manager 

Phone 311 lll südl. Wheelet Strasse 

Der Zumt lknt die Bauman du«l 
sit-i .,1«s:—f1«.«1u»k·n nnf inmxtlwlnslidic Los 
lustikiwdiirfzxjsfu ask-at Und dann 
f ? 12 Volk für den Krieg sich begei— 
stern! 
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Wenn in (8·«x,cclsior Sprian besuchen- 
Sic dir berühmten i 

-3Uontkzuma Inder- 
woselbft sich auch der ,,«Staat0-An.zei- 

get nnd Herold« im Use-Zim- 
mer befindet 

Tr. E. Artlntr Wntson 
Elnrnrgie. 

V Milln 
Ränder Krankheiten 

Dis. Wstson sc Redin 
Nkithsthksldända Eingang an der 

Westscite. 

«C?ypress i- Wasserkanks" 
BUT-Fe- wie HIJVJUJSIFW und 

haften last-gen 
Baamarerialfem sehst-»Um Pfosten tin-ei Las-»a- 

nsistes Eise-t- hesmcsntiig vorriietliisx 

emexmo LUJTBEE ec. 
Pimne 48. JOHN Bot-END Myr- Gtsand lsland 

Dir Erste National-Bank 
Grund Island, Nebraska 

Hnst ein allgemeines Vankgefchäft : : : : Macht FarmsAaleihen 

Vier Proscnt Zinsen bezahlt an Zeit-Dcpositen 
Kapital nnd Uebers-buß: 82151,W0.00. 

S. N. Wtskboch, Vräf Juba Reimen» ViccsPrsi 
J. R· Alter-, jk., Knsijmsr. 

meidnug tsi äfcutigxiknmgs dic näcdrigitc Vcsdäärfni’;. 

tTcTTELs ououTsskz Eiska 
0 oD »s- ETSENDAHE LOTHE S. 

Kaufen-Zä- Lärv- »-uä»stsn Im :l».3ng, bevor dir Preise 
si izsskcm 

—- 

Ein drei Dollar Kodak frei!j 
Jedcr, der Inn-s nuij folgt-Hier Tabelle n c- u e Also-written 

U- sthcklt ----- 

Einer für zwei Jahre .. ....·..8:I.30 

oder Zwei für ie ein Jahr ......... säh-Zu 

oder Vier für ls Monat-, ieskl ..... IM.00 

erhält sie-en Rodat im Werthe von 53.0(). 
Alls About-sann ers-lut- tIoI »Nein-ah- smusAsulsst M Ilsrolc" Islt "Mtssshhu" 

Anzeiger-Herold Publishing company 
109 somit Will-tu stritt P. O· so- 7Ss- ckshtl litt-at Nod-ak- 


